
Frage:

Ein niedergelassener Chirurg fragt an, ob im Rahmen

eines auf Antrag eines Patienten bei der

Landesärztekammer durchgeführten

Prüfungsverfahrens zwecks Einhaltung der

Berufspflichten auch gegenüber der Kammer die

ärztliche Schweigepflicht gegeben ist, wenn diese zur

Erteilung von Auskünften zum Behandlungsfall und

zur Übersendung der Behandlungsunterlagen

auffordert.

Antwort:

Grundsätzlich gilt nach Auffassung des Verfassers die

ärztliche Schweigepflicht bei Auskünften bzw.

Übersendung der Patientenunterlagen auch

gegenüber der Ärztekammer, es sei denn, es liegt eine

Schweigepflichtentbindungserklärung des Patienten

oder eine gesetzliche Offenbarungsbefugnis vor.

Eine solche gesetzliche Offenbarungsbefugnis kann

in den jeweiligen Heilberufe-Kammergesetzen der

einzelnen Bundesländer vorgesehen sein, wobei dies

jedoch in den Ländern nicht immer einheitlich

geregelt ist.

Wird beispielsweise im Heilberufe-Kammergesetz

bestimmt, dass der Arzt gegenüber der Ärztekammer

zur Vorlage von Aufzeichnungen und Unterlagen

verpflichtet und zur Beantwortung von Fragen über
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die Erfüllung seiner Berufspflichten befugt ist, soweit d

Berufspflichten benötigt, liegt aus Sicht des Verfassers

Schweigepflichtentbindungserklärung ist deshalb aufg

dann nicht notwendig.
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